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Antrag    

Drucksache Nr.    
öffentlich  

  

00907/2016    

Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Pfandringe an ausgewählten Stellen im Stadtgebiet anbringen 

 

Beschlussvorschlag 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass im Rahmen eines 
Modellprojektes Pfandringe erworben und an ausgewählten Standorten im Stadtgebiet der 
Landeshauptstadt Schwerin angebracht werden. Die Ergebnisse des Modellprojektes sollen 
nach einem angemessenen Zeitraum bewertet und der Stadtvertretung zur Kenntnis 
gegeben werden.  
 

 

Begründung 

Die Stadtvertretung hat am 13.07.2015 einen Antrag zur Initiierung eines Modellprojektes 
nur äußerst knapp mit 18 zu 19 Stimmen abgelehnt.  
 
Zwischenzeitlich ist ein Anstieg von Personen zu beobachten, die im Stadtgebiet 
aufgestellte Mülleimer und Papierkörbe durchsuchen, um sich durch das Sammeln von 
Pfandflaschen ein Zubrot zu verdienen. Vor diesem Hintergrund sollen nach dem Willen der 
Antragstellerinnen zunächst an ff. Stellen im Stadtgebiet Pfandringe angebracht werden:  
 

- Altstadt/Marienplatz 
- Paulsstadt/Hauptbahnhof 
- Großer Dreesch/Dreescher Markt  
- Lankow Ärztehaus/Pennymarkt  
- Weststadt/Edeka Lessingstrasse  

 
Damit wird den betroffenen Menschen künftig das entwürdigende Herumwühlen in 
Mülleimern und Papierkörben erspart.  Pfandflaschen können dann in so genannten 
Pfandringen neben den Mülleimern und Papierkörben abgestellt werden. Die Entwicklung an 
den oben genannten Standorten soll beobachtet und bewertet werden. Nach frühestens  
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6 Monaten können auf der Basis der Bewertung dann ggf. Standorte aufgegeben, 
gewechselt oder neu festgelegt werden. Die Kosten je Pfandring betragen nach Angaben 
der SDS zwischen 100 und 200 Euro.  
 
 

 

über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 
 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
 
gez. Sebastian Ehlers gez. Henning Foerster gez. Christian Masch 
Fraktionsvorsitzender  Fraktionsvorsitzender  Fraktionsvorsitzender 
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